
„Freiheit bedeutet, dass man nicht
unbedingt alles so machen muss wie an-
dere Menschen.“ Dieser Satz stammt
von der bekannten Kinderbuchautorin
Astrid Lindgren. Jeder Mensch hat
demnach die Freiheit, sein eigenes
Leben zu leben und dadurch zu einem
einmaligen, unverwechselbaren Men-
schen zu werden. 
Im ersten Jahrhundert gab es in einer
Gemeinde in Korinth über folgende
Frage einen Streit: Darf  mir die Reli-
gion vorschreiben, wie ich zu leben
habe, oder brauche ich mich als Gottes
Kind an keine Regeln mehr zu halten?
Der Apostel Paulus gibt in einem Brief  an
die Gemeinde folgende Antwort: „Alles
ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum
Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts
soll Macht haben über mich“ (1. Kor.
6,12). 
Alles ist erlaubt! Schön wär’s! Nicht erst

seit dem letzten Strafzettel weiß ich,
dass dieser Satz so nicht stimmt. Paulus
selbst setzt ja auch gleich zwei „aber“
dahinter. Alles ist erlaubt, aber nur
dann, wenn es den anderen und dir
selbst nicht schadet. Die Freiheit des
Einzelnen hat also immer auch be -
stimmte Grenzen. 
Der frühere Badische Landesbischof
Jochen Cornelius-Bundschuh hat ein-
mal das gemeinsame verantwortliche
Leben in Freiheit mit der Fairness im
Sport verglichen. Dazu gehöre die An-
erkennung der Würde jedes Menschen
und eine Haltung, die sich in den oder
die andere hineinversetzen kann und
will. Es brauche den Mut, mit eigenen
und fremden Grenzen zu leben und die
Kraft, siegen und verlieren zu können,
ohne sich selbst oder die anderen ab -
werten zu müssen. Und schließlich: dass
bei allem, was wir gemeinsam tun, am

Ende das Miteinander wichtiger ist als
das Gegeneinander. 
Wenn wir danach leben, gibt es nicht
weniger, sondern mehr Freiheit für alle.
Freiheit ist ein hohes Gut, sie gehört
zur Würde des Menschen und ist eine
Gabe Gottes. „Leben ist nicht genug,
sagte der Schmetterling. Sonnenschein,
Freiheit und eine kleine Blume gehören
auch dazu.“ (Hans Christian Andersen)

Pfarrer Volker Gerlach
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Besuchen Sie auch unsere Homepage unter www.verbund-lak-evangelisch.de oder über den QR Code oben. 

   Wort zum Geleit

Monatsspruch
Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles
dient zum Guten.
Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll
Macht haben über mich.

1 Kor 6,12

Konfirmation in der Dreifaltigkeitskirche: Am Sonntag Jubilate wurden 20 Jugendliche von Pfarrerin Tanja Götz bei einem fest-
lichen Gottesdienst in der vollbesetzten Kirche eingesegnet. (Siehe Seite 2). Der Gottesdienst wurde aufgezeichnet und kann auch
auf unserer Website www.verbund-lak-evangelisch angesehen werden. Foto: Stefan Schilpp



Gemeinde im Spiegel

„Gemeinsam statt einsam“ – unter
dieser Überschrift stand der Se-
niorenkreis im März, bei dem sich
Elke Rauh als neues Gesicht von
„Herz & Gemüt“ bei der Stadtverwal-
tung vorstellte. „Herz & Gemüt“ ist
ein von der Friedrich-Schiedel-
Stiftung gefördertes Projekt.
Das Interesse sowohl am Thema als auch
an der neuen Mitarbeiterin war so groß,
dass für die vielen Gäste zusätzlich Tische
und Stühle aufgestellt werden mussten.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand
neben der Personalie – Elke Rauh ist die
Nachfolgerin von Susanne Burger – vor
allem die Frage, welche Angebote es für
ältere Mensch in Leutkirch gibt, um am
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.
Elke Rauh verwies auf  Angebote wie den
Mittagstisch von „Möhrchen & Co.“, der
derzeit einmal im Monat in unserer
Dreifaltigkeitskirche angeboten wird.
Dann gibt es die Begegnungsstätte „Treff
im Alten Kloster“, die mittwochs und
frei tags von 14 bis 17 Uhr geöffnet ist, wo
bei einer Tasse Kaffee Unterhaltung und
Spielen angesagt sind. Die Skatspieler am
Freitag würden sich besonders über Ver-
stärkung freuen. Einmal im Monat darf
auch nach Herzenslust gesungen werden.
Bei allen Fragen um digitale Errungen-
schaften wie Smartphone, Tablet oder
Laptop ist die Computeria mit ihrem Vor-
sitzenden Klaus Hoffmann eine gute An-
laufstelle. Sie ist jetzt im Johanniter-Son-

nentreff, Eschachstr. 8, untergebracht
und einmal im Monat von 15 bis 16 Uhr
am Mittwochnachmittag geöffnet (nicht
in den Ferien). 
Wer sich für die Angebote interessiert,
darf  sich bei Elke Rauh melden, Tel.
07561/87-180. elke.rauh@leutkirch.de.
Sie ist übrigens auch Ansprechpartnerin
für alle, die sich in der Seniorenarbeit
ehrenamtlich engagieren wollen. (bawa)
Nächster Seniorenkreis ist am Don-
nerstag, 6. Juni, 14.30 Uhr, im Pfar-
rhaus, Poststr. 16. Pfarrer Glaser wird
über die Pfarrer Johann Christoph
Blumhardt und dessen Sohn
Christoph berichten. Sie wirkten in
Bad Boll und verbanden geistliche
Tiefe mit sozialem Engagement. 

Das neue Gesicht bei „Herz & Gemüt“

Elke Rauh beim Seniorenkreis. Foto: bawa

Unsere Verbundkirchengemeinde Leut -
kirch-Aitrach-Kißlegg veranstaltet an
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 9.
Mai 2024, eine Fahrt nach Augsburg zum
Besuch des Jüdischen Museums. Einge-
laden sind Konfirmanden sowie weitere
Interessierte. Vor der Abfahrt wird um 10
Uhr zur Andacht in die Dreifaltigkeits -
kirche in Leutkirch eingeladen. Der Bus
fährt danach an der Haltestelle vor der
Kirche ab. Nach Ankunft in der Fugger-
stadt besteht  Zeit zur freien Verfügung.
Um 14 Uhr startet dann die Führung im
Jüdischen Museum. Rückkehr in Leutkirch
ist gegen 19 Uhr vorgesehen. Die Reise
wird begleitet von Pfarrerin Tanja Götz.
Anmeldung bis 2. Mai beim Ev. Gemein-
debüro Leutkirch Tel. 07561/72280.
E-Mail: gemeindebuero.leutkirch@elkw.de
Weitere Infos auf  unserer Website. (Gö)

Fahrt nach    Augsburg
Schon einmal zum Vormerken: Der
gemeinsame Gemeindeausflug der Ver-
bundkirchengemeinde führt in diesem
Jahr auf  die Landesgartenschau in Wan-
gen. Am Sonntag, 18. August, findet
dort auf  der großen Sparkassen-Kultur-
bühne hinter der Spinnerei ein ökumeni -
scher Gottes dienst unter dem Thema
„Das Wunder der Gastfreundschaft“
statt. Er wird von der Verbundkirchenge-
meinde Leutkirch-Aitrach-Kißlegg gestal-
tet. Beginn ist um 10.30 Uhr. Zu diesem
Anlass bieten wir eine gemeinsame Fahrt
mit dem Bus an, der von Aitrach über
Leutkirch und Kißlegg nach Wangen
fährt und uns abends wieder zurück-
bringt. 
Nähere Informationen zu Abfahrtszeiten,
Kosten und Anmeldung werden
rechtzeitig bekanntgegeben. (Ger)

Gemeindeausflug

„Ich will dich segnen und du sollst ein
Segen sein“ – dieses Motto aus 1. Mose 12
gilt seit unserem Festgottesdienst am
Sonn tag Jubilate auch den 20 Jugendlichen,
die ich durch die Konfi-Zeit begleiten und
segnen durfte. Es war alles dabei: Draußen
Schneefall, innen über 400 Gäste, die für
und die mit meinen ehemaligen Konfis be-
herzt den Festgottesdienst feierten und
dabei erlebten, wie wir wesentliche Inhalte
unseres christlichen Glaubens miteinander
verbunden haben. Es sei uns lebendig und
mit Tiefgang gelungen, so die Rückmel-
dungen. In einem weiten Bogen griffen
unser Glaubensbekenntnis, das Sakrament
der Taufe, die Bedeutung der Bibel, das
Sakrament des Abendmahls, Gebete und
Musik fließend ineinander. Die Ju-
gendlichen entzündeten ihre individuell
gestaltete Kerze in Erinnerung an ihre
eigene Taufe. Sie wurden feierlich von mir
verpflichtet und teilten nach dem Segen
mit uns ihre persönlichen Gedanken zur
Auswahl des jeweiligen Denkspruchs.
Diese 20 jungen Menschen brachten nach
ihrer eigenen Feier die Gaben des
Abendmahls zu den Familien. Sie machten
dabei deutlich, dass nun auch sie es sind,
die Jesu Stärkung in Wort und Tat wei -
tergeben. Dank ihres Einsatzes und einer
Portion Mut wurde unsere eigens gestaltete
„Jakobsleiter“ während meiner Ansprache
in Szene gesetzt. Ab da konnten alle es se-
hen: Unsere Verbindung mit Gott steht.
Eine Überraschung für die Konfirmierten
waren 20 goldfarbene, von meinem Mann
gestaltete Engel. Sie ergänzten die Jakobs -
leiter mit Wünschen und Segensworten der
Eltern für ihre Kinder. Möge es den Ju-
gendlichen gelingen, aus der Kraft von
Gottes Segen zu leben und ihn in diese zer-
schlagene Welt zu tragen.
Ein Teil der Band „Zeitlos“ begleitete uns
in der Dreifaltigkeitskirche, während zeit-
gleich weitere Mitglieder der Band in St.
Martin bei der Erstkommunion im Einsatz
waren. Ein schönes Zeichen unserer guten
Ökumene vor Ort. Organist Herbert Jess
führte virtuos durch den Festgottesdienst.
Das Grußwort des Kirchengemeinderats
hatte Rudi Patzelt übernommen und allen
Jugendlichen eine Jakobsstaude zur Erin-
nerung an ihren Festtag geschenkt. Herz -
lichen Dank an alle, die zum Gelingen
dieses großen Festgottesdiensts beigetra-
gen haben! Die Geldspenden in Höhe von
803,16 € kommen dem Kinderhospiz St.
Nikolaus in Bad Grönenbach zugute. 

Pfarrerin Tanja Götz 

Konfirmation 2024



Namen und Nachrichten

Sonntag, 5. Mai:
9.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche, 
Gottesdienst mit Taufe (Götz),
anschl. Kirchenkaffee

Donnerstag, 9. Mai, Christi Himmelfahrt:
10 Uhr, Dreifaltigkeitskirche, ge-
meinsame Andacht (Gerlach)

Sonntag, 12. Mai:
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche,
Gottesdienst (Pfr. i. R. Sauer), 
parallel Kinderkirche

Pfingstsonntag, 19. Mai:
9.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche,
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Glaser)

Pfingstmontag, 20. Mai:
10 Uhr, Kißlegg (vor dem Schloss),
ökum. Gottesdienst (Glaser)

Gottesdienste und Andachten

Sonntag, 5. Mai:
10 Uhr, Gottesdienst zur Konfirma-
tion (Rose)

Sonntag, 12. Mai:
9.30 Uhr, Gottesdienst (Pfr i.R.
Sauer)

Pfingstsonntag, 19. Mai:
9.30 Uhr, Gottesdienst (Gerlach)

Sonntag, 26. Mai:
11 Uhr, Gottesdienst (Rose)

Sonntag, 2. Juni:
9.30 Uhr, Tannheim, Gottes-
dienst (Pfr i.R. Sauer)

Sonntag, 9. Juni:
9.30 Uhr, Gottesdienst (Gerlach)

Sonntag, 16. Juni:
11 Uhr, Gottesdienst (Glaser)

Sonntag, 23. Juni:
10 Uhr, Gemeindefest 
(Prälatin Wulz/Rose)

Sonntag, 30. Juni:
9.30 Uhr, Kißlegg, Gemeindefest

Sonntag, 26. Mai:
9.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche,
Gottesdienst (Rose)

Sonntag, 2. Juni:
9.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche, 
Gottesdienst mit Abendmahl (Götz)

Sonntag, 9. Juni:
11 Uhr, Dreifaltigkeitskirche, 
Gottesdienst mit Taufe (Gerlach),
parallel Kinderkirche

Sonntag, 16. Juni:
9.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche, 
Gottesdienst (Glaser)

Sonntag, 23. Juni:
10 Uhr, Aitrach, Gemeindefest

Sonntag, 30. Juni:
9.30 Uhr, Dreifaltigkeitskirche, 
Gottesdienst mit Taufe (Gerlach)

In Leutkirch

In Aitrach    In Kißlegg
Sonntag, 5. Mai:

9.30 Uhr, Gottesdienst mit Motor-
radsegnung (Glaser)

Sonntag, 12. Juni:
10 Uhr, Waltershofen, ökum.
Gottesdienst zum Kreismusikfest
(Glaser)

Pfingstsonntag, 19. Mai:
11 Uhr, Gottesdienst (Gerlach)

Pfingstmontag, 20. Mai:
10 Uhr, ökum. Gottesdienst vor dem
Schloss (Glaser)

Sonntag, 26. Mai:
9.30 Uhr, Gottesdienst (Pfr. i.R.
Stolz)

Sonntag, 2. Juni:
10 Uhr, ökum. Gottesdienst zu
den Heimattagen (Glaser)

Sonntag, 9. Juni:
9.30 Uhr, Gottesdienst (Stiehler)

Sonntag, 16. Juni:
11 Uhr, Gottesdienst (Götz)

Sonntag, 23. Juni:
10 Uhr, Aitrach, Gemeindefest

Sonntag, 30. Juni:
9.30 Uhr, Gemeindefest 

Kirche mit Kindern
Sonntag, 12. Mai, 11
Uhr, Kinder kir che.
Sonntag, 9. Juni, 11 Uhr,
Kinderkirche. 
Treffpunkt jeweils Drei -
faltigkeitskirche. 
Wir freuen uns auf  Euch!
Kinderkirche ist für Kinder ab dem
Kindergartenalter geeignet. Kleinere
Kinder können gerne mit einem Eltern-
teil teilnehmen.

RambaZamba lädt Jungen und Mädchen
ab 5 Jahren zum Kindertreff  im Gemein-
dehaus, Poststr.16, jeweils von 16.15 bis
17.45 Uhr ein. Nächste Termine: Freitag,
3. Mai, 7. u. 21. Juni. Weitere Themen
und Termine findet man auf  unserer
Home page. (ros)
Die Gemeindebriefe für Juli 2024 kön-
nen am Dienstag, 25. Juni, von 17 bis 18
Uhr, im Pfarrhaus, Poststraße 16, abge-
holt werden.
Auf  der Galluskapelle
Samstag, 11. Mai, 20 Uhr: Musik am
Weg. Marienlob mit dem Feuerwehrchor
Leutkirch/Gebrazhofen. Leitung: Rita
Buchner. 
Samstag, 8. Juni, 15 bis 18 Uhr: Begeg-
nung mit Fernfahrern aus Osteuropa auf
dem Rastplatz Winterberg an der A 96.
Sonntag, 16. Juni, 18 Uhr: Musik am
Weg. Aus Stadt, Land und Schtetl.
Lieder vom Leben mit Günther und Fre-
derik Raß.
Sonntag, 30. Juni, 17 Uhr: Galluskapel-
lenfest. Ökumen. Gottesdienst (Rose).

Kurz und bündig

Kirchenmusiker Matthias Kiefer aus
Wangen wurde vom Besetzungsgremium
zum neuen Chorleiter für die Gemeinden
Isny und Leutkirch gewählt. In Isny wird
er auch die Stelle des Organisten an der
Nikolaikirche übernehmen. 
Nach einer längeren Vakanz freuen wir

uns, dass die Stelle nun besetzt werden
konnte. Viele unserer Chormitglieder
können es kaum erwarten, bis die Chor-
proben nach den Sommerferien wieder
losgehen und der Evangelische
Leutkircher Kirchenchor zu neuem
Leben erwacht. (Ger)

Neuer Chorleiter gewählt



Vom Nächsten zum Nächsten
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Pfarramt Leutkirch-Aitrach, Poststr. 16:
Volker Gerlach, Tel. 07561/2650
Email: pfarramt.leutkirch-aitrach@elkw.de
Pfarramt Leutkirch-Mitte, In der Bleiche
19: Tanja Götz, Tel. 07561/98 58 871
Email: pfarramt.leutkirch-mitte@elkw.de
KGR-Vorsitz: Barbara Waldvogel,
Tel. 07561/4766
Kirchenpflege: Brigitte Keil-Visintini,
Tel. 07561/9151298
Email: kirchenpflege.leutkirch-aitrach-
kisslegg@elkw.de
Kreissparkasse Leutkirch 
IBAN DE34 6505 0110 0017 4009 78

BIC: SOLADES1RVB oder
Volksbank Allgäu Oberschwaben
IBAN DE34 6509 1040 0022 305 009
BIC: GENODES1LEU
Gemeindebüro: Poststr. 16:
Öffnungszeiten: Di. 14 - 17 Uhr, 
Mi. 9 - 11 Uhr, Do. 9 - 11 u. 14 - 17 Uhr
Tel. 07561/72280
Email: gemeindebuero.leutkirch@elkw.de
Sozialberatung: Sonja Seel, Beratung
nach Terminabsprache dienstags im
Pfarrhaus, Poststr. 16. Termine unter
Tel 07522/707500 oder 01512 2767587
Email: s.seel@diakonie-oab.de

Spendenkonto „Familie in Not“
Kreissparkasse Leutkirch
IBAN DE10 6505 0110 0017 4173 18  
Nachbarschaftshilfe: Claudia Roth-
Neubauer, Tel. 0152 265 841 86
Email: roth-neubauer@web.de
Ambulante ökumenische
Hospizgruppe: Ulrike Butscher, 
Tel. 0176/22 74 94 16, Email: hospiz-
gruppe.leutkirch@drs.de
Mesnerin: Susanne Jess: 
Mobil: 0152 56 22 39 32
Hausmeister: Herbert Denzel: 
Mobil 0171 5402990

Gemeind   eservice

Menschen am Geburtstag besuchen, je-
manden in Trauer oder Krankheit ein
Stück weit begleiten, ein offenes Ohr
haben für die Sorgen beim Älterwerden –
können Sie sich das vorstellen? Gerne
würden wir einen Besuchsdienstkreis in
der Kirchengemeinde gründen,
beziehungsweise das Vorgängermodell
wieder beleben. Am Donnerstag, 16.
Mai, 19 Uhr, laden wir alle Interessierten zu
einem ersten Treffen ins Gemeindehaus,
Poststraße 16, ein. Miteinander wollen wir
überlegen, wie viel Zeit jeder oder jede ein-
bringen kann, und wen man gerne besuchen
möchte. Sollte sich wieder ein stabiler Be-
suchsdienstkreis zusammenfinden, bieten
wir auch Fortbildungen an. Falls Sie vorab
nähere Infos wünschen, melden Sie sich bei
Pfarrerin Tanja Götz (07561/9858871) oder
Pfarrer Volker Gerlach (07561/2650). (Gö)

Besuchsdienst 2.0

Foto:ros

Die Kinder des Vorkonfirmandenjahrgangs Konfi 3+4 haben am 24. März den
Abschlussgottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche gefeiert. Thema war die österliche
Emmausgeschichte und die gute Erfahrung der Jünger, nicht allein zu sein. Schon im
Januar wurde in einem Tauferinnerungsgottesdienst an die Geschichte von Franz von
Assisi erinnert. Hier die Kinder mit den Mitarbeiterinnen (von rechts) Heide Kolb, Irene
Heinz und Judith Eschwey-Nuber. Foto:pr

Frauen wandern
Die Frauenwandergruppe der Verbund-
kirchengemeinde war am Samstag, 20.
April, wieder unterwegs. Ohne Regen
und Schnee konnte sie ihre Tour machen,
die zur  Fürst-Erich-Gedächtnis-Kapelle
und zum Wasserhochbehälter von Aitrach
führte. Die nächste Wanderung findet am
Samstag, 8. Juni in Leutkirch /Reichen-
hofen statt. Nach der Wanderung ist eine
Einkehr geplant. Treffpunkt: 13.30 Uhr,
Pfarrstadel Reichenhofen. Wer eine Mit-
fahrgelegenheit braucht, melde sich bis
Donnerstag, 6. Juni, im Gemeindebüro,
Tel. 07561/72280 oder per E-Mail: 


